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Es war schon seit längerer Zeit die 

Rede davon – jetzt ist die Realisie-

rung in greifbare Nähe gerückt: Im 

Zuge der Erneuerung der Werkleitun-

gen an der Kirchstrasse soll Gott-

lieben noch vor Ostern auf dem 

Schulhausplatz den ersten Unterflur-

Container zur zeitunabhängigen Ent-

sorgung der Abfallsäcke erhalten. 

Bereits gut vier Jahre ist es her, 

dass Paul Keller, damals noch als 

Gemeinderat, über die Pläne zur Ein-

richtung von Unterflurcontainern auch 

in Gottlieben informierte. Jetzt, an 

der Gemeindeversammlung vom vergan-

genen Dezember, konnte sein Nachfol-

ger im Ressort Technische Betriebe/ 

Sicherheit, Sandro Kappler, bekannt 

geben, dass der erste Unterflurcon-

tainer von Gottlieben auf dem Schul-

hausplatz zu stehen kommen wird. 

Dazu muss ein Baum, der einst von 

Michael Hofmann gespendet worden 

ist, versetzt bzw. an einem anderen 

Ort neu gepflanzt werden. Ansonsten 

ist der Standort hier ideal, nicht 

nur weil er zentral gelegen ist. 

Vielmehr ist es hier auch überhaupt 

möglich wegen der Lage der Werklei-

tungen, die an vielen anderen Stand-

ort einen Einbau verhindern. Da in 

Gottlieben immer auch mit Hochwasser 

gerechnet werden muss, braucht es 

hier einen Container mit Auftriebs-

schutz. Ist dies gegeben, gibt es im 

Ernstfall keine Probleme; die Contain- 

Demnächst wird das Baugesuch für den 

ersten Gottlieber Unterflur-Contai-

ner auf dem Schulhausplatz aufgelegt; 

vor Ostern soll er eingebaut sein. 

ner sind wasserdicht. Der Zweckver-

band KVA Thurgau beteiligt sich mit 

6′000 Franken am Aufwand, was über 

die Hälfte der Gesamtkosten aus-

macht, wie Gemeindepräsident Paul 

Keller bestätigt. Da im Zuge des 

Werkleitungsbaus die Strasse ohnehin 

neu asphaltiert wird, müssen diese 

sonst anfallenden Zusatzkosten nicht 

gerechnet werden. Vorgegebenes Ziel 

ist es, dass alle Bauarbeiten an der 

Kirchstrasse vor Ostern (12. April) 

abgeschlossen sind. 

Weitere Standorte werden evaluiert 

Derweil evaluiert der Gemeinderat 

mögliche geeignete Standorte für ein 

bis zwei weitere Unterflur-Con-

tainer. Doch bevor darüber entschie-

den wird, werden die Erfahrungen mit 

dem ersten Standort abgewartet. (mb) 

Unterflur-Container vor der Realisierung 
Im Zuge des Werkleitungsbaus an der Kirchstrasse bietet sich eine gute Gelegenheit dazu 
 

 

Dieser Ausgabe liegen bei: 
- die Information zur Prämienverbilligung 
- der Einzahlungsschein für den Mit-

gliederbeitrag des Einwohnervereins 
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Aus den Verhandlungen 

des Gemeinderates 
Seit dem Erscheinen der letzten Aus-

gabe der «Gottlieber Nachrichten» im 

November hat der Gemeinderat folgen-

de Geschäfte behandelt und Beschlüs-

se gefasst: 

Der Gemeinderat 

- genehmigt die Investitions- und 

Finanzplanung 2021 – 2023. 

- beschliesst die Registrierung des 

Gottlieber Gemeindewappens. 

- beschliesst den Beitritt zum Ver-

ein «Kraftgegend Seerücken-Unter-

see». 

- genehmigt das Baugesuch für die 

Parzelle 38 (Kirchstrasse 6) für den 

Ersatz eines Fensters. 

- beschliesst die Bildung einer Kom-

mission für die Auswahl des Gottlie-

ber Bänklis für das Projekt «Bänkli-

weg» von Thurgau Tourismus und Re-

gio+. 

- beschliesst die Traktanden für die 

gemeinsame Sitzung mit dem Gemeinde-

rat Tägerwilen vom 10. Dezember. 

- legt die Öffnungszeiten der Ge-

meindekanzlei für Weihnachten/Neu-

jahr 2019/2020 fest. 

- genehmigt die Renovation nach dem 

Mieterwechsel in der Wohnung im 

1. OG an der Kirchstrasse 11. 

- beschliesst die Anschaffung eines 

Beamers für den Gemeindesaal. 

- bewilligt das Bauänderungsgesuch 

für die Parzelle 103 (Kirchstrasse 

17) für den Wetterschutz beim Lift-

anbau. 

- lehnt die Verlegung der Parkplätze 

der Blauen Zone an der Kirchstrasse 

29 ab. 

- genehmigt die nach Einsprachever-

handlungen angepassten Ortplanungs-

dokumente Richtplan, Gestaltungsplan 

Dorfzone und Plan der Schutzobjekte. 

- genehmigt das ergänzende Modul 

Dossierverwaltung für die neue Home-

page der Gemeinde. 

- genehmigt die Rückerstattung dop-

pelt verrechneter Stromkosten eines 

einzelnen Abonnenten. 

- bewilligt die Kreditaufnahme zur 

Liquiditätssicherung. 

- bewilligt das von der «Bänkliweg-

Kommission» ausgewählte Projekt und 

den Aufstellungsort für das Gottlie-

ber Bänkli. 

- genehmigt die Aufführung des Kin-

derzirkus′ Pipoli am 13./14. August 

auf der Dorfwiese. 

Gottlieber Gemeinde-

wappen ist nun geschützt 
Wie auch den Mitteilungen über die 

Beschlüsse des Gemeinderates entnom-

men werden kann, hat die Behörde das 

Gottlieber Gemeindewappen auf Emp-

fehlung des Kantons beim Eidgenössi-

schen Institut für Geistiges Eigen-

tum registrieren lassen. Es geniesst 

jetzt Markenschutz. Damit hat die 

Gemeinde nun eine rechtliche Handha-

be, gegebenenfalls gegen die miss-

bräuchliche Verwendung vorzugehen. 

Gemäss Eintrag des Thurgauer Staats-

archivs verweist das Wappen auf den 

Bischof von Kon-

stanz, der Gottlie-

ben im 13. Jahrhun-

dert gründete. 

Gottlieben war bis 

1798 bekanntlich 

Sitz des bischöfli-

chen Obervogtes. 

Zur Entstehungsge-

schichte heisst es: 

«Am 20. April 1959 

schlug die Thurgauische Gemeindewap-

penkommission der Einheitsgemeinde 

Gottlieben vor, das spätestens seit 

1869 gebräuchliche und auch im Sit-

zungszimmer des Regierungsrates in 

Frauenfeld an der Decke angebrachte 

alte Wappen in neuer Zeichnung zum 

Gemeindewappen zu erklären.»  

Gestaltet wurde es damals vom Grafi-

ker Emanuel Bosshart. Die Gemeinde 

scheine damit einverstanden gewesen 

zu sein, ein förmlicher Beschluss 

liege aber nicht vor, heisst es beim 

Staatsarchiv weiter. Und schliess-

lich: «Nachdem die Einheitsgemeinde 

Gottlieben vom Grossen Rat per 2003 

zur Politischen Gemeinde Gottlieben 

erklärt worden war, blieb das Wappen 

unverändert in Gebrauch.» Und das 

soll auch künftig so bleiben. 
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Revidierte Ortsplanung 

geht bald an den Kanton 
Wegen geringfügigen Anpassungen, die 

auf Grund von Einsprachen vorgenom-

men wurden, mussten im Rahmen der 

Ortsplanungsrevision der Gestal-

tungsplan Dorfzone und die Vor-

schriften zum Plan der Schutzobjekte 

nochmals öffentlich aufgelegt wer-

den. Innerhalb der Auflagefrist, die 

am 29. Januar endete, sind keine 

neuerlichen Einsprachen eingegangen, 

so dass jetzt nach der Aktualisie-

rung der Unterlagen im Lauf des Mo-

nats Februar das gesamte Ortspla-

nungspaket beim Departement für Bau 

und Umwelt eingereicht werden kann. 

Wenn vom Kanton alles genehmigt 

wird, kann der Gemeinderat die neuen 

Planungsinstrumente in Kraft setzen. 

Die vom Souverän zu genehmigende 

Rahmennutzungsplanung, der Zonenplan 

und das Baureglement, wurde von der 

Gemeindeversammlung vom 3. Dezember 

mit grossem Mehr (31 Ja, 3 Nein und 

3 Enthaltungen) gutgeheissen, wor-

über der Gemeinderat sehr froh ist, 

so Gemeindepräsident Paul Keller. 

Werkleitungsbau kommt 

planmässig voran 
Der aufwendige Werkleitungsbau an 

der Kirchstrasse, mit dem im vergan-

genen Herbst begonnen worden ist, 

kommt planmässig voran, was in Anbe-

tracht der augenfälligen Komplexität 

der Aufgabe nicht ganz selbstver-

ständlich ist. Wie mehrfach berich-

tet, werden im Zuge der Sanierung 

der über 100-jährigen Wasserleitung 

auch sämtliche anderen Werkleitungen 

(Gas, Strom, Telekom) erneuert. 

Wie Gemeindepräsident Paul Keller 

erklärt, ist die nächste Etappe be-

züglich Verkehrsführung noch an-

spruchsvoller, weil die Kronengasse 

vorübergehend nicht mehr befahrbar 

ist und somit die Espenstrasse zur 

Sackgasse wird. Dies ist entspre-

chend signalisiert; und die Informa-

tionstafel am Dorfeingang wurde an-

gepasst.  Geplant ist, dass bis an  

Die Informationstafel am Dorfeingang 

zeigt die neue Verkehrsführung. 

Ostern (12. April) alle Arbeiten 

abgeschlossen sind, einschliesslich 

der neuen Asphaltierung der gesamten 

Kirchstrasse. Insbesondere Letzteres 

ist aber natürlich wetterabhängig. 

Bauliche Veränderungen 

beim Unteren Steinhaus 
In der Zeit von 10. bis 29. Januar 

lag ein Baugesuch der Rheinvalor 

GmbH auf, die seit dem Frühjahr 2019 

Besitzerin des Unteren Steinhauses 

am Schlosspark 7 ist und bereits im 

Frühjahr 2017 auch das benachbarte 

Haus Hecht an der Seestrasse 3 er-

worben hatte (wir berichteten). Ge-

genstand des aufgelegten Gesuches 

waren die Wiederherstellung eines 

Fensters auf der Ostseite des Unte-

ren Steinhauses (neben dem Eingang 

zur Reception), die Wiederherstel-

lung des öffentlichen Zugangs in den 

Innenhof von der Seestrasse her so-

wie die Erweiterung eines Fensters 

zu einer Türe auf der Nordseite die-

ser Liegenschaft. 

Für die Umbauten im Erdgeschoss des 

Unteren Steinhauses sowie für die 

Neugestaltung des Innenhofs müssen 

gemäss Auskunft von Gemeindepräsi-

dent Paul Keller ergänzende Baugesu-

che eingereicht werden, die dann 

wieder öffentlich aufzulegen sind. 
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In den letzten Wochen hat Gemeinde-

präsident Paul Keller zusammen mit 

Hannes Spengler die immer von neuem 

entstehenden wilden Feuerstellen im 

Uferbereich entfernt und markiert. 

Schutzgebiet Espenriet 

ist jetzt richtig markiert 
Wie in der letzten 

Ausgabe angekündigt, 

ist das Schutzgebiet 

Espenriet, das auf 

Gottlieber Gemeindege-

biet die gesamte Flä-

che westlich der Zu-

fahrtstasse zur Krüger 

Werft umfasst, mit 

Tafeln markiert wor-

den. Dort ist auch 

festgehalten, was hier 

gilt, so zum Beispiel 

Leinenzwang für Hunde, 

Begehung nur auf markierten Fusswe-

gen, Drohnenverbot usw.  

Wer möchte Hagelrake-

ten-Schütze werden? 
Seit diesem Jahr ist die Gemeinde 

Gottlieben nicht nur wie bisher Gön-

nerin des Hagelabwehrverbandes Ost-

schweiz, sondern zum gleichen be-

scheidenen Beitrag von 100 Franken 

pro Jahr auch vollwertiges Mitglied. 

Damit ist Gottlieben auch aufgefor-

dert, ein bis drei Schützen für das 

Abschiessen von Hagelraketen zu rek-

rutieren. Für Interessierte ist es 

eine Gelegenheit, sich in einem 

zweitägigen Kurs zum spezialisierten 

Feuerwerker ausbilden zu lassen; 

denn Hagelabwehrraketen-Schützen be-

nötigen einen «Verwendungsausweis 

für pyrotechnische Gegenstände mit 

Eintrag  Hagelabwehrraketen  (HA)»,  

was auch das Bestehen einer entspre-

chenden Prüfung voraussetzt. Mit den 

von definierten Abschussstellen ab-

gefeuerten Raketen werden Wolken mit 

Silberjodid geimpft, was die Bildung 

von Hagelkörnern verhindern soll. 

Koordiniert wird der Abschuss – na-

mentlich an Sommerabenden – von ei-

ner zentralen Wetterzentrale. 

Interessierte melden sich bitte beim 

zuständigen Gemeinderat Sandro Kapp-

ler (076 348 76 83; sandro.kappler@ 

gottlieben.ch). 

Neujahrsgrüsse aus dem 

Schloss Gottlieben 
Gemeindepräsident Paul Keller konnte 

beim traditionellen Neujahrsapéro, 

zu dem die Politische Gemeinde und 

der Einwohnerverein jeweils gemein-

sam einladen, im Rahmen seines 

Grusswortes von seinem kürzlichen 

Gespräch mit Wesna Debeljevic be-

richten, der Tochter der weltberühm-

ten Opernsängerin Lisa della Casa, 

die zurückgezogen im Schloss Gott-

lieben lebt. Er könne in ihrem Namen 

die besten Wünsche zum neuen Jahr an 

die Gottlieber Einwohnerinnen und 

Einwohner überbringen. 

Bruno Schärer, Präsident des Einwoh-

nervereins, unterstrich in seinem 

Grusswort die Bedeutung der Vereine 

für die Dorfgemeinschaft und lud 

namentlich auch die neuzugezogenen 

Einwohnerinnen und Einwohner, die 

zum Neujahrsapéro jeweils persönlich 

eingeladen werden, dazu ein, sich im 

Einwohnerverein und im Frauenverein 

zu engagieren. 

Annemarie Bosshard im Gespräch mit 

dem Gemeindepräsidenten. 
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So in etwa wird sich die Leselounge 

aus Holz am Rande des Dorfplatzes 

präsentieren (Beispielbild). 

«Gottlieber Bänkli» soll 

eine Leselounge werden 
Im Rahmen des Gemeinschaftsprojektes 

«Bänkliweg» von Thurgau Tourismus 

und Regio+ soll in jeder Unterseege-

meinde zwischen Gottlieben und Dies-

senhofen ein spezielles Bänkli an 

einem der schönsten Plätze zum Ver-

weilen einladen. In Gottlieben wird 

dies eine Leselounge am Rande des 

Dorfplatzes an der Kirchstrasse sein. 

In der Ausgabe der «Gottlieber Nach-

richten» vom August 2019 hatte die 

zuständige Gemeinderätin Ursula 

Gerster dazu aufgerufen, Ideen für 

das spezielle «Gottlieber Bänkli» 

einzureichen – mit einem erfreuli-

chen Echo, wie wir in der letzten 

Ausgabe vom November berichten konn-

ten. Darauf hat der Gemeinderat eine 

kleine Kommission unter Leitung von  

Ursula Gerster eingesetzt, die die 

Vorschläge beurteilen sollte. Nach 

verschiedenen Diskussionen und Ab-

klärungen stellte sich heraus, dass 

sich zwar keiner der Vorschläge 1 zu 

1 umsetzen liesse, dass aber die 

mehrfach eingereichte Idee einer 

Lesebank - mit Bezug zum Thurgauer 

Literaturhaus im Bodmanhaus - wei-

terverfolgt werden soll. Über die 

Assoziation mit einem Strandkorb kam 

man schliesslich zum Vorschlag einer 

Leselounge, wie sie nun am Rande des 

Dorfplatzes an der Kirchstrasse, in 

Nachbarschaft zum Bodmanhaus und mit 

Blick auf den wunderbaren Dorfplatz 

und die «Drachenburg» im Hinter-

grund, realisiert wird - dort, wo im 

Rahmen des Werkleitungsbaus gegen-

wärtig Material gelagert und umge-

schlagen wird und wo es zuvor einen 

kleinen Platz mit Granitplatten gab.  

Ein Ort zum Verweilen und Sinnieren 

Diese Leselounge bietet Platz für 

mindestens zwei Personen, hat eine 

verstellbare Rücklehne, zwei aus-

ziehbare Fussstützen und in der Mit-

te eine ebenfalls ausziehbare Abla-

gefläche mit Stauraum darunter, in 

dem Bücher zum Lesen (am besten mit 

Bezug zum Ort) untergebracht werden 

können. Durch das Dach von der Sonne 

geschützt, lässt sich hier mit Blick 

auf den einzigartigen Platz und die 

umliegenden Häuser gemütlich verwei-

len, lesen und sinnieren. 

Start- oder Endpunkt in Gottlieben 

Am 1. Mai, wenn der «Bänkliweg» ent-

lang des Untersees eröffnet wird, 

soll alles fertig sein. Dazu wird es 

einen gemeinsamen Flyer geben, in 

dem die einzelnen Stationen des Weg-

es beschrieben sind. Und das Beste: 

Der «Bänkliweg» startet bzw. endet 

in Gottlieben. 

Für die Realisierung des «Gottlieber 

Bänklis» ist im Budget 2020 ein Be-

trag von 5′000 Franken eingeplant, 

der dem Fonds des aus Gottlieben  

stammenden und heute in Bolivien 

lebenden grosszügigen Donators Jo-

seph Franz Müller entnommen wird. 

Dieser Blick wird sich den Benutzern 

der Leselounge eröffnen. 
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Und wieder die höchste 

Stimmbeteiligung 
«Die höchste Beteiligung resultiert 

in der kleinsten Gemeinde: 54,5 Pro-

zent der Gottlieber Stimmberechtig-

ten nehmen an der kantonalen Abstim-

mung teil.» Das konnte die «Thurgau-

er Zeitung» nach dem Urnengang vom 

9. Februar vermelden. Bei der kanto-

nalen Steuervorlage betrug die 

durchschnittliche Stimmbeteiligung 

im Thurgau 34,7 Prozent. Bei den 

zwei eidgenössischen Vorlagen lag 

sie in Gottlieben sogar bei 55,7 

Prozent (Thurgau: 36,7 % bzw. 

36,8 %). Dass Gottlieben die höchste 

Stimmbeteiligung im Kanton hat, ist 

nachgerade die Regel (wir berichte-

ten). Fragt sich bald nur, wann wir 

dafür eine Auszeichnung erhalten. 

Angenommen wurde die Änderung des 

Steuergesetzes in Gottlieben mit 

65,17 Prozent (Kanton: 62,7 %). Im 

Kanton überdurchschnittlich war hier 

mit 55,43 Prozent auch der Ja-

Stimmen-Anteil bei der Erweiterung 

der Strafnorm gegen Diskriminierung. 

Glanzresultat für Gottlieber Richter 

Ein Glanzresultat erreichte in Gott-

lieben der  hier 

wohnhafte Berufs-

richter Jürg Roth 

(Bild) bei den 

Wahlen für das 

Bezirksgericht 

Kreuzlingen. Von 

den 72 gültigen 

Stimmen entfielen 

71 auf ihn. Er 

wurde auch im 

ganzen Bezirk mit 

einem Glanzresultat in diesem Amt 

bestätigt, das er seit vier Jahren 

ausübt. 

Interventionsplanung für 

Naturgefahren in Arbeit 
«Interventionsplanung für gravitati-

ve Naturgefahren» heisst der etwas 

sperrige Titel eines Auftrags, den 

der Kanton allen Gemeinden erteilt 

hat. Für Gottlieben heisst das konk-

ret: Es muss ein Massnahmenplan für  

Thomas Egli und Diana Eisenring bei 

der Begehung in Gottlieben. 

den Fall erarbeiten werden, dass es 

wieder ein Hochwasser gibt, sei es 

vom See her, oder sei es – bedingt 

durch starke Regenfälle – zum Bei-

spiel vom Dorfbach her. Koordiniert 

durch die Regionalplanungsgruppe 

Kreuzlingen wurde die Egli Enginee-

ring AG aus St.Gallen mit dieser 

Aufgabe betraut. In einem ersten 

Schritt wurde in einer Grobanalyse 

in Zusammenarbeit mit der Feuerwehr 

Tägerwilen eine Liste mit gefährde-

ten öffentlichen Objekten und Infra-

strukturen erstellt. Bei einer Bege-

hung im Dezember, bei der auch unser 

Bild entstand, wurden die Objekte 

ausgemessen. In einem dritten 

Schritt werden sie jetzt kartiert – 

unter Angabe der jeweiligen Gefah-

reneinschätzung. Aufgabe der Gemein-

de wird es dann sein, auf dieser 

Grundlage einen Massnahmenplan zu 

erarbeiten: Was braucht es im Ernst-

fall, was ist sinnvoll? 

Nächste Grüngutabfuhr 
Die nächste Grüngutabfuhr wird am 

Montag, 2. März, durchgeführt. Ab 

dem 23. März beginnt dann der Zwei-

Wochen-Rhythmus (6. April und 20. 

April). Und von Mai bis Ende Novem-

ber finden die Grüngutabfuhren dann 

wieder wöchentlich statt. 
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Wohnzimmeratmosphäre: Die Gottlieber 

Kirche eignet sich für die Startup-

Gottesdienste in besonderem Masse. 

Startup-Gottesdienste in 

der Gottlieber Kirche 
Neu gibt es in der Kirche Gottlieben 

regelmässig sogenannte Startup-

Gottesdienste, von jungen Leuten für 

Junge und Junggebliebene gestaltet. 

Einige junge Erwachsene haben die 

Initiative ergriffen, um Gottes-

dienste zu gestalten, die ihnen ent-

sprechen. Als Rahmen dient dazu die 

Strategie der Kirchenvorsteherschaft 

und der Kantonalkirche, solche Pro-

jekte zu fördern. 

Als Erprobungs-

raum wurde die 

Kirche Gottlieben 

ausgewählt, da 

sie von der war-

men Innengestal-

tung her am bes-

ten zum Konzept 

der Wohnzimmerat-

mosphäre passt. 

Ein kleiner Teil der Kirchenbänke 

wurde dort mobil gemacht, damit an 

deren Stelle Sofas Platz haben. Auch 

gibt es vor und nach dem Gottes-

dienst eine Bar. Im Gottesdienst 

selber gibt es viele bekannte Ele-

mente, die aber in ihrer Art von 

jungen Erwachsenen definiert wurden. 

Eingeladen zu dem Gottesdienst sind 

alle, die diese Art anspricht oder 

die einfach einmal hereinschauen 

möchten. Die nächsten Gottesdienste 

sind an den Sonntagen 26. April und 

30. August, jeweils 17.00 Uhr. (stk) 

Lea Hellwig in die Kir-

chenvorsteherschaft 
Am Sonntag, den 15. März, finden an 

der Urne die Gesamterneuerungswahlen 

der Vorsteherschaft der Evangeli-

schen Kirchgemeinde Tägerwilen-Gott-

lieben statt. Vier Personen stellen 

sich neu zur Wahl, unter ihnen auch 

Lea Hellwig aus Gottlieben. 

Lea Hellwig (Jahrgang 1999) wird im 

kommenden Sommer ihre Ausbildung zur 

Primarlehrperson an der Pädagogi-

schen Hochschule Thurgau (PHTG) ab-

schliessen. Sie schreibt über sich: 

«Ich arbeite nun 

schon seit über acht 

Jahre intensiv frei-

willig in der Kirch-

gemeinde Tägerwilen-

Gottlieben mit. Mei-

ne Fähigkeiten und 

Gaben konnten sich 

in der Kinder- und 

Jugendarbeit entfal-

ten. In meinem zu-

künftigen Beruf wer-

den mir diese zu-

gutekommen. Zudem 

bin ich kreativ, zielorientiert, 

kommunikativ und begeisterungsfähig. 

Gerne verbringe ich viel Zeit in der 

Natur. Als Mitglied in der Kirchen-

vorsteherschaft möchte ich ein 

Sprachrohr für alle sein, insbeson-

dere für die vielen engagierten Ju-

gendlichen. Gerne möchte ich als 

junges Mitglied neue Sichten und 

Meinungen hineinbringen.» 

Für die Vorsteherschaft kandidieren 

im Weiteren die drei Bisherigen El-

vira Pauli, Rogate Riegel und Markus 

Thalmann sowie ebenfalls neu Wal-

traud Hofer, Dominik Murer und 

Susanne Nägeli. Mehr über sie unter: 

www.evang-taegerwilen.ch/bericht/37 

Für das Pflegeramt stellt sich wie-

derum Nadine Beneduce-Gascard zur 

Verfügung. Elisabeth Fuchs-Gerber 

dagegen steht für das Präsidium 

nicht mehr zur Wahl. Für dieses Amt 

gibt es bisher keinen Vorschlag. 

Ebenso gewählt werden am 15. März 

die Rechnungsprüfungskommission und 

das Wahlbüro (die Urnenoffizianten). 
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Der Kindergarten und die Gesamtschu-

le mit ihren Lehrpersonen Isabelle 

Schäfler und Judith Ricklin haben 

während der Weihnachtszeit in ver-

schiedensten Aktionen - Leckereien-

Verkauf am «Räbeliechtliumzug», Ad-

ventskonzert in der Kirche Gottlie-

ben (unsere Bilder) und am Weih-

nachtsessen des Gemeinderates Kreuz-

lingen - für die «Sternenwoche» der 

Unicef Geld gesammelt. Der Gemeinde-

rat Kreuzlingen hat zudem auf Ge-

schenke verzichtet und den Betrag 

ebenfalls gespendet. Durch die ver-

schiedenen Engagements konnten ins-

gesamt 1868.10 Franken gesammelt 

werden. Dieses Geld kommt nun 

Flüchtlingskinder in Ruanda zugute. 

Die Kinder der Schule und des Kin-

dergartens Gottlieben und die Lehr-

personen danken allen Spenderinnen 

und Spendern ganz herzlich für die 

Unterstützung!  (jr) 

Mit dem geplanten Kinder- und Ju-

gendzentrum als Ersatz für den Kin-

dertreff-Pavillon zwischen Gemeinde-

haus und Sekundarschule in Tägerwi-

len geht es vorwärts. Im Dezember 

wurden, wie angekündigt, die Ergeb-

nisse des Projektwettbewerbes ausge-

stellt. Das Siegerprojekt «Johnnie» 

der St.Galler Architekten Gähler + 

Flühler wird  nun  weiterentwickelt,  

Die (nur) 13 Schülerinnen und Schü-

ler boten ein tolles Adventkonzert. 

sodass am 27. September an der Urne 

abgestimmt werden kann, im Rahmen 

der Volksschulgemeinde, die die Kos-

ten für den Hochbau übernimmt, auch 

in Gottlieben. Das Projekt ist für 

uns auch aus weiteren Gründen von 

Relevanz: Wir werden von der dort 

entstehenden Infrastruktur ebenfalls 

profitieren und der hiesige Kinder-

garten wird 2023 dorthin verlegt.  

Die Kinder der Gesamtschule Gottlieben haben Grund zum Jubeln: Sie haben mit 

ihren Aktionen im Rahmen der Unicef-Sternenwoche 1′868.10 Franken gesammelt. 

Grosser Erfolg für die Gottlieber Kinderschar 

Das Kinder- und Jugendzentrum kommt voran 
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Aufmerksam verfolgen die Kinder die 

Probearbeit des Orchesters. 

Gottlieber Gesamtschule 

besuchte Orchesterprobe 
Die Gottlieber Gesamtschule durfte 

am Donnerstag, 9. Januar, in Kon-

stanz bei einer Probe der Südwest-

deutschen Philharmonie dabei. Be-

treut wurden die Schülerinnen und 

Schüler von Susanne Schlegel, dort 

zuständig für die Musikvermittlung. 

Lehrerin Judith Ricklin schrieb zu 

diesem Besuch ins Klassenbuch:  

Mit dem Zug fuhren wir nach Konstanz 

zum Probelokal der Südwestdeutschen 

Philharmonie am Fischmarkt. Nach 

einer kurzen Einführung durch Frau 

Schlegel lauschten wir andächtig der 

Probe, welche uns sehr beeindruckte. 

Nach 40 Minuten schlichen wir wieder 

leise raus und Frau Schlegel erklär-

te uns nochmals einige Besonderhei-

ten. Auch konnten wir unsere Fragen 

stellen.  Am See assen wir noch den 

Zunächst gab Susanne Schlegel eine 

kindergerechte Einführung. 

Znüni, bevor wir mit dem Zug wieder 

zurück nach Gottlieben fuhren. Es 

war ein eindrückliches Erlebnis. 

Was hat die Kinder beeindruckt? 

Das kommt auch in der nachfolgenden 

Auswahl der Statements einzelner 

Kinder zum Ausdruck: 

2. Klasse: Ich 

habe gedacht, 

dass mir lang-

weilig wird, 

aber bei einer 

so schönen Mu-

sik ist es zum 

guten Glück 

nicht passiert. 

4. Klasse: Ich fand es sehr span-

nend, wie die Südwestdeutsche Phil-

harmonie probt. - Ich finde es toll, 

dass die Dirigenten-Studenten da 

waren und dirigiert haben. - Ich 

denke, dass die Lieder sehr schwie-

rig zu spielen sind.  

5. Klasse: Ich fand, dass die In-

strumente gut zusammengespielt ha-

ben. - Ich finde es toll, dass die 

Menschen aus verschiedenen Nationen 

kommen. - Es waren alle so lustig 

und nett. - Ich fand besonders, dass 

der Gesichtsausdruck der Dirigentin 

immer zum Takt gepasst hat. - Ich 

habe gedacht, dass es viel langwei-

liger wird, es war sehr spannend! - 

Mich hat diese Musik sehr berührt. - 

Ich könnte mir vorstellen, bei so 

einem Orchester mitzuspielen. Ich 

finde toll, dass es zwei Gruppen 

Violinen gibt, dann können die einen 

hoch und dramatisch spielen und die 

anderen tiefer. - Ich finde schön, 

dass Blech-, Streich- und Holzin-

strumente dramatisch, leise, laut 

usw. spielen können.  

6. Klasse: Mich haben die Violinen 

sehr beeindruckt, wie verschieden 

sie die Töne ausdrücken können. - 

Sehr beeindruckt hat mich auch die 

Dirigentin mit ihrem Ausdruck. - Die 

Instrumente haben sehr gut harmo-

niert und man hat gemerkt, dass je-

der sein Bestes gibt. - Ich finde es 

gut, dass es hinten im Raum, wie so 

eine Bühne gibt, wo wir heute drauf-

gesessen sind, und dann alle gut 

nach vorne sehen konnten. 
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Der aktuelle Vorstand mit (v.l.) 

Thomas Schürpf, Selina Lüthy, Präsi-

dent Bruno Schärer, Mirko Trepzik 

(neu), Constanze Janusch (neu), Elli 

Fleck und Arist von Perbandt (neu). 

Der Einwohnerverein 

startet ins Jubiläumsjahr 
Der Einwohnerverein kann 2020 sein 

30-Jahr-Jubiläum feiern. Begangen 

wird es am Samstag, 13. Juni, mit 

einem grossen Anlass auf der Dorf-

wiese, wie an der Generalversammlung 

vom letzten Freitag bekannt wurde. 

Dazu konnte Präsident Bruno Schärer 

rund 30 Mitglieder (von total 82) in 

der «Fischerstube» begrüssen. 

Rückblick auf bewegtes Jahr 

Er blickte in seinem Jahresbericht 

zunächst reich bebildert und in lau-

nigen Worten auf 2019 zurück. Es sei 

ein bewegtes, politisches Jahr gewe-

sen, in dem Gottlieben seine Selb-

ständigkeit behauptet und seine Be-

hörden neu bestellt habe. Daneben 

hatte der Einwoh-

nerverein wieder 

das Dorfleben ge-

pflegt, mit Ver-

anstaltungen wie 

dem Schneetag, 

«Gottlieben braut 

Bier», der Dorf-

olympiade, «Gott-

lieben on Ice» oder der Adventsfen-

ster-Aktion (Bild). 

Auch finanziell ein gutes Jahr 

Kassierin Selina Lüthy konnte in der 

Erfolgsrechnung 2019 bei einem Er-

trag von 14′404 und einem Aufwand 

von 11′530 Franken einen Reingewinn 

von 2′875 Franken ausweisen. Dies 

ist namentlich dem guten Ergebnis 

der Festwirtschaft bei der 1. Au-

gust-Feier zu verdanken. Zudem konn-

te sie darauf hinweisen, dass der 

Einwohnerverein vom in Bolivien le-

benden, grosszügigen Donator Joseph 

Franz Müller, erneut eine Spende von 

6′000 Franken erhalten hat, in dank-

barer Erinnerung an seine schöne 

Kindheit und Jugend in Gottlieben. 

Der mit diesen Beiträgen (Vorjahr: 

5′000 Franken) eigens eingerichtete, 

zweckgebundene Spendenfonds weist 

jetzt einen Stand von 9′844 Franken 

auf. Zusammen mit den Rückstellungen 

(2′500 Franken) und dem Eigenkapital 

(12′831 Franken) verfügte der Ein-

wohnerverein damit per Ende 2019 

über Aktiven von 28′050 Franken. 

In Anbetracht dessen werden die Mit-

gliederbeiträge für 2020 wie bean-

tragt auf gleicher Höhe belassen. 

Mitgliederbeiträge einzahlen 
Der Vorstand bittet um die Einzah-

lung der Mitgliederbeiträge (20 

Franken für Einzelpersonen und 30 

Franken für Familien) mit beiliegen-

dem Einzahlungsschein und dankt im 

Voraus bestens dafür. 

Personelle Wechsel im Vorstand 

Die diesjährige Generalversammlung 

des Einwohnerverein stand auch im 

Zeichen der personellen Wechsel. 

Nach langjähriger engagierter Vor-

standsarbeit wurden Christian Haenni 

(20 Jahre!), Corinne Buob (12 Jahre) 

und Jogy Werner (11 Jahre) mit auf-

richtigen Dankesworten, wohlverdien-

ten Präsenten und schönen Blumen-

sträussen verabschiedet. 

Die höchst verdienten scheidenden 

Vorstandsmitglieder: Christian Haen-

ni, Corinne Buob und Jogy Werner. 
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Drei neue Vorstandsmitglieder 

Die verbleibenden bisherigen Vor-

standsmitglieder mit Präsident Bruno 

Schärer, Kassierin Selina Lüthy, 

Aktuar Thomas Schürpf und Beisitze-

rin Elli Fleck wurden ebenso ehren-

voll in ihren Ämtern bestätigt, wie 

die drei neuen Vorstandsmitglieder 

gewählt wurden. Es sind dies: Constan-

ze Janusch, Mirko Trepzik (bisher 

Revisor) und Arist von Perbandt. 

Als Revisorin bestätigt wurde die 

bewährte Andrea Rupp, unterstützt 

wird sie neu von Stefan Hummel. 

Jahresprogramm mit Raum für Neues 

In Anbetracht dieser personellen 

Veränderungen im Vorstand wurde das 

Jahresprogramm 2020 noch nicht ab-

schliessend festgelegt, um auch Raum 

für neue Idee zu lassen. Neben der 

grossen Jubiläumsfeier am 13. Juni 

und den traditionellen Veranstaltun-

gen wie Schneetag, 1. August-Feier, 

Dorfolympiade und Helferbrunch wird 

gemäss Präsident Bruno Schärer auch 

ein Anlass unter dem Titel «Politik 

mit Rat» in Aussicht genommen wor-

den. Dabei soll das Stimm- und Wahl-

recht auf Gemeindeebene für auslän-

dische Einwohnerinnen und Einwohner 

thematisiert werden. 

Budget 2020 rechnet mit Defizit 

Bei Einnahmen von 11′600 und Ausga-

ben von 18′410 Franken rechnet das 

Budget für das laufende Jahr mit 

einem Defizit 6′810 Franken, was in 

Anbetracht des hohen Eigenkapitals 

auch durchaus erwünscht ist. Dabei 

schlägt vor allem der Jubiläumsan-

lass mit 3000 Franken zu Buche. Aus 

dem Spendenfonds finanziert werden 

sollen neue Geräte für den Spiel-

platz (3′000 Franken) und eine ein-

fache vereinseigene Website (1′500 

Franken - oder weniger). Letztere 

soll vor allem dazu dienen, die In-

formationen über den Vorstand und 

die Veranstaltungen immer auf dem 

aktuellen Stand halten zu können. In 

diesem Zusammenhang wurde auch be-

reits eine eigene Mail-Adresse ein-

gerichtet: info@einwohnerverein-

gottlieben.ch 

Der anschliessende Apéro wurde in 

verdankenswerter Weise von Anita 

Bischler-Hummel spendiert.  (mb) 

Gute Stimmung beim Spielabend 

Spieleabend erfreut sich 

einer grossen Beliebtheit 
Der jüngste Spieleabend, organisiert 

vom Frauenverein, fand erneut im 

November statt und war mit etwa 25 

Kindern und Erwachsenen gut besucht. 

Neben alt bekannten Spielen wie 

«Make a Break», «Billy Biber» oder 

«Nilpferd in der Achterbahn» wurden 

auch neue Spiele wie «Plitsch-

Platsch Pinguin» ausprobiert. 

Kleine und Grosse waren mit Begeis-

terung, Spass und Ehrgeiz beim Spiel 

dabei. 

Hot Dogs und Drinks wurden wie immer 

vom Frauenverein offeriert. 

Der Abend endete traditionsgemäss zu 

späterer Stunde mit ein paar «Wehr-

wolf-Runde».  (ph) 

Gottlieber Agenda 
13.3. GV Frauenverein (FV) 

15.3 Wahlen Regierungsrat, Grosser 

Rat sowie Kirchgemeinde (KG) 

21.4. 11.50 Uhr: Senioren-Frühlings-

treffen, Fischerstube (BG) 

23.4. Versammlung Evangelische 

Kirchgemeinde (KG) 

19.4.  10 Uhr: Führung durchs Gott-

lieber Naturschutzgebiet (FV) 

27.4. Versammlung Volksschulgemein-

de (VSG) 

29.4.  GV Bürgergemeinde (BG) 

01.5.  Einweihung Bänkliweg (PG) 

17.5. Abstimmungswochenende 

19.5.  Gemeindeversammlung (PG) 

13.6. Jubiläumsfeier 30 Jahre Ein-

wohnerverein Gottlieben (EVG) 

21.6. ab 19.00 Uhr: Traditionelle 

Feier zum längsten Tag (BG) 

01.8.  Traditionelle 1. Augustfeier 
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Die Schulkinder bereiteten den Gott-

lieber Seniorinnen und Senioren mit 

ihren Vorträgen viel Freude. 

Der Frauenverein lud 

zum feinen Mittagessen 
Nach langjähriger Einladung zum 

Abendessen, dann ein paar Nachmitta-

gen bei Kaffee und Kuchen, lud der 

Frauenverein diesmal in der Advents-

zeit zum Mittagessen in die Fischer-

stube ein. So trafen sich am Diens-

tag, 10. Dezember, rund 20 Seniorin-

nen und Senioren zu einer gemütli-

chen Runde. 

Zwischen Vorspeise und Hauptgang 

hörten wir uns Teile des Interviews 

von Rolf Seger mit Erwin Meyer an 

und bekamen interessante Einblicke 

in das Leben des ältesten Einwohners 

und damit auch von Gottlieben. 

Nach dem Essen 

kamen die Gottlie-

ber Schulkinder 

mit Judith Ricklin 

und erfreuten uns 

mit einem bunten 

weihnachtlichen 

Musikprogramm und 

einer Weihnachts-

geschichte (Bild). 

Sie wurden mit 

grossem Applaus und einem Batzen für 

die Klassenkasse belohnt. 

Herzlichen Dank 

Anita Bischler hatte uns wieder mit 

wunderschön geschmückten Tischen, 

freundlichem Personal und leckerem 

Essen willkommen geheissen und offe-

rierte am Ende den Kaffee. Auch ihr 

möchten wir herzlichen danken! 

 Ursula Gerster 

Offenes Singen stimmte 

auf Weihnachten ein 
In der Vorweihnachtszeit lud der 

Frauenverein wieder zum traditionel-

len Adventsanlass ein. Beim Eindun-

keln trafen sich zahlreiche Gottlie-

berinnen und Gottlieber in der gut 

geheizten und einladend leuchtenden 

Kirche zu einem offenen Singen. Alle 

Gäste erhielten die Liedertexte der 

bekannten Weihnachtslieder, so dass 

sie tatkräftig mitsingen konnten. 

Martina Junker führte geübt auf der 

Orgel durch das musikalische Pro-

gramm und wurde begleitet von Dagmar 

Hichert auf der Flöte. So ertönte 

der Gesang mit Begleitung sehr stim-

mungsvoll, und man spürte, dass 

Weihnachten 

nicht mehr 

weit ist. Zur 

Begrüssung und 

zum Abschied 

sang ein klei-

ner Chor aus 

dem Rheinweg 

(Bild) das 

Halleluja und 

einen Abendka-

non.  

Im Anschluss lud der Frauenverein zu 

Glühwein, Punsch, Hotdogs und Bre-

zeln in den Gemeindesaal ein, wo 

dann auch noch munter geplaudert 

wurde.  

Der Frauenverein dankt allen Mithel-

fern und allen Gästen für das schöne 

Zusammensein!  Ursula Gerster 

Gottlieber Frauenpower 

So klein unser Dorf, so vielfältige 

das Engagement seiner Einwohnerin-

nen. So wurde Isabelle Bartsch, Lei-

terin Human Resources (HR) der GDELS 

Mowag, in den Stiftungsrat der Stif-

tung Zukunft Thurgau berufen, die 

mit ihren Angeboten die Chancen von 

stellensuchenden Menschen erhöhen 

will, einen Weg in den Arbeitsmarkt 

zu finden. Und Rosi Obergfell wurde 

in den Vorstand der Thurgauischen 

Kunstgesellschaft gewählt, wo sie 

sich vor allem um die Mitgliederwer-

bung kümmert. Wir gratulieren! 
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Stiftungsratspräsident 

unerwartet verstorben 
Die Thurgauische Bodman-Stiftung 

trauert um ihren Präsidenten. Am 

24. November ist Dr. Claudius Graf-

Schelling im Alter von 69 Jahren 

völlig unerwartet verstorben. Der 

langjährige Regierungsrat hat die 

Bodman-Stiftung seit 2016 geführt – 

mit grossem Weitblick, wie der Stif-

tungsrat in der Todesanzeige 

schrieb. Und weiter 

wörtlich: «Seine Ar-

beit im Stiftungsrat 

war geprägt von Of-

fenheit und tiefer 

Menschlichkeit. Das 

kulturelle Gedanken-

gut von Claudius 

Graf-Schelling lebt 

im Bodmanhaus wei-

ter.» Und so werden auch wir ihn in 

dankbarer und ehrender Erinnerung 

behalten. 

Der Stiftungsrat der Thurgauischen 

Bodman-Stiftung wird interimistisch 

von Vize-Präsident Peter Grimm ge-

führt, bis ein neuer Präsident be-

nannt wird. 

Die nächsten Lesungen 
Das Literaturhaus Thurgau im Bodman-

haus ist gut ins neue Jahr gestar-

tet. So war beispielsweise die Mati-

née mit dem Philosophen Ludwig Has-

ler vom Sonntag, 12. Januar, unter 

dem Titel seines neuesten Werkes 

«Für ein Alter, das noch was vorhat» 

derart nachgefragt, dass nicht alle 

Interessierten einen Platz fanden. 

Überhaupt scheint das Format der 

Matinée «mit Zopf und Kafi» an Sonn-

tagen um 11 Uhr gut anzukommen. 

Ilma Rakusa liest am 19. März 

Am Donnerstag, 19. 

März, 20.00 Uhr, 

wird Ilma Rakusa aus 

ihrem neusten Werk 

«Mein Alphabet» le-

sen. Die vielfach 

ausgezeichnete Auto-

rin legt mit ihrem 

2019 erschienenen 

Buch ein autobiografisches Inventar 

vor. Zu jedem Buchstaben des Alpha-

bets verfasst Ilma Rakusa darin Bei-

träge von A bis Z, wechselnd zwi-

schen Prosa, Gedicht und Gespräch. 

Indem sie über ihr bewegtes Leben 

erzählt und dichtet, spricht sie 

über Dinge, die in unser aller Leben 

bedeutsam sind und mit denen wir uns 

alle auseinandersetzen: Freund-

schaft, Angst, Alter oder Zärtlich-

keit und viele mehr, so der Verlag. 

Am 23. April kommt Tom Kummer 

Für den Donnerstag, 23. April, 20.00 

Uhr, ist der Schweizer Autor Tom 

Kummer angekündigt. 

Er wird ebenfalls 

aus seinem neuesten 

Werk «Von schlechten 

Eltern» lesen, des-

sen Erscheinen erst 

für den 11. März an-

gekündigt ist. Der 

Verlag umreisst den 

Roman wie folgt: «Ein Mann kommt mit 

seinem Sohn zurück. Er hat seine 

Frau verloren und eines seiner Kin-

der in Los Angeles zurückgelassen. 

Nachts fährt er als Chauffeur durch 

sein Heimatland, das ihm Himmel und 

Hölle zugleich ist, auf der Suche 

nach einem neuen Leben.» 

Am 7. Mai ist Susanna Petrin zu Gast 

Am Donnerstag, 7. Mai, 20.00 Uhr, 

ist die Journalistin Susanna Petrin 

zu Gast. Der Titel des Abends: «Der 

Traum von Kairo. Eine Litera-Tour 

durch Ägypten». Dazu heisst es im 

Programm: «Kairo. Um-al-Dunya, Mut-

ter der Welt! Diese Stadt hat so 

viele Schichten und Geschichten, 

dass kein Mensch sie je wird ganz 

erfassen können. Der beste Kompass 

ist die Literatur. Die Journalistin 

Susanna Petrin führt uns mit Texten, 

Bildern und Musik durch die verwir-

rendste Stadt der Welt». 

Weitere Veranstaltungen 

Am Dienstag, 2. Juni, liest Ariela 

Sarbacher aus ihrem ersten Roman 

«Der Sommer im Garten meiner Mut-

ter», am Sonntag, 14. Juni, 11 Uhr, 

Hans Fricke aus «Unterwegs im blauen 

Universum» und am Donnerstag, 2. Ju-

li, lesen Carel van Schaik und Kai 

Michel aus «Die Wahrheit über Eva». 

https://www.rowohlt.de/autor/carel-van-schaik.html
https://www.rowohlt.de/autor/kai-michel.html
https://www.rowohlt.de/autor/kai-michel.html
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Pascal Bosshard ist neuer 

Feuerwehr-Kommandant 
Der Gemeinderat hat Pascal Bosshard 

zum neuen Kommandanten der Feuerwehr 

Tägerwilen ernannt, die bekanntlich 

auch für Gottlieben zuständig ist. 

Der bisherige Vize-Kommandant löste 

per 1. Januar Roger Walser ab, der 

die Tägerwiler Feuerwehr seit 2009 

während über 10 Jahren geführt hat. 

Der Tägerwiler Gemeinderat schreibt: 

Roger Walser steht seit 1996 im 

Dienste der Feuerwehr Tägerwilen. In 

den folgenden Jahren hat er diverse 

Kurse besucht. Am 1. Januar 2009 

übernahm er das Kommando der Feuer-

wehr Tägerwilen. Er führte die Feu-

erwehr mit grossem Elan und mit Bra-

vour an. 

Als Materialwart wird Roger Walser 

der Feuerwehr Tägerwilen erhalten 

bleiben. In seiner gesamten Feuer-

wehrlaufbahn hat er rund 360 Einsät-

ze bewältigt. 

Sein Nachfolger Pas-

cal Bosshard wurde 

im Jahre 2011 zum 

Offizier und im Jah-

re 2013 zum Vize-

Kommandanten ge-

wählt. Der Tägerwi-

ler Gemeinderat ist 

überzeugt, dass 

Pascal Bosshard die 

Feuerwehr sehr gut 

leiten wird.  

Auch GottlieberInnen willkommen 

Es sei bei dieser Gelegenheit einmal 

mehr darin erinnert, dass auch Gott-

lieberinnen und Gottlieber im Alter 

von 18 bis 44 Jahren in der Tägerwi-

ler Feuerwehr jederzeit willkommen 

sind. Interessierte wenden sich an 

den Kommandanten (078 / 817 31 30). 

Tägerwilen sucht neuen 

Gemeindepräsidenten  
Nachdem Markus Thalmann per 31. Juli 

2021 seinen Rücktritt als Gemeinde-

präsident angekündigt hat, findet am 

28. November dieses Jahres die Er-

satzwahl statt (allfälliger zweiter 

Wahlgang am 17. Januar 2021). 

Seit Kurzem verboten: Velofahren auf 

dem Seerheinweg zwischen der Täger-

wiler Badi und dem Ziegelhof. 

Weg entlang des See-

rheins jetzt ein Fussweg 
Der auch bei Gottlieberinnen und 

Gottliebern sehr beliebte Weg ent-

lang des Seerheins von der Tägerwi-

ler Badi über das Kuhhorn bis zum 

Ziegelhof, ist seit Kurzem den Fuss-

gängern vorbehalten. 

Dass früher oder später hier Velo-

fahren verboten sein würde, war seit 

längerer Zeit absehbar. Jetzt, wo 

der neue Radweg entlang der Konstan-

zer Strasse seit letztem April in 

Betrieb ist, sind die Voraussetzun-

gen dafür gegeben, da eine gute Al-

ternative vorhanden ist. 

Eine nahe Busverbindung 

auch für Gottlieben 
Gottlieben hat wohl 

(noch) keine direkte 

Busverbindung, aber 

mit der neuen Halte-

stelle beim Bahnhof 

Tägerwilen-Gottlieben 

(Bild) besteht eine 

Anbindung an die Bus-

linie 907 in 10-minü-

tiger Gehdistanz. Sie 

führt alle halbe 

Stunden an den Bahn-

hof Kreuzlingen (mit 

guten Anschlüssen an die Züge). Ab-

fahrt ist am Vormittag um xx.27 und 

xx.57, am Nachmittag (ab 14.30 Uhr) 

um xx.01 und xx.31. 
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Wird immer beliebter: das gemeinsame 

R(h)einrutschen ins neue Jahr auf 

dem Platz vor dem Seecafé. 

Gemeinsames R(h)ein-

rutschen ins neue Jahr 
Bereits zum zweiten Mal fand in der 

Silvesternacht das Gottlieber R(h)ein-

rutschen statt. 

Wie schon beim Jahreswechsel 2018/19 

trafen sich in der letzten Nacht des 

Jahres zahlreiche Gottlieberinnen 

und Gottlieber und einige Gäste am 

Ufer des Seerheins, um gemeinsam das 

neue Jahr zu begrüssen. Warm geklei-

det und mit Sekt sowie einigen Le-

ckereien im Körbchen, zog es die 

fast 40 Feierlustigen, unter denen 

erfreulicherweise auch viele Neuzu-

züger anzutreffen waren, zum Gott-

lieber Seecafé. Dort erwartete sie 

ein wärmendes Feuer und lockere Mu-

sik. Selbst auf das legendäre «Din-

ner for One» musste niemand verzich-

ten, denn es wurde per Beamer auf 

eine Hauswand projiziert. 

Während der Nebel den Blick hinüber 

auf die deutsche Seite verhinderte 

und nur das Knallen der Raketen nach 

Gottlieben durchdrang, erfreuten 

sich vor allem die anwesenden Kinder 

und Jugendlichen auch an einigen 

Feuerwerkskörpern, die in unserem 

Dorf gezündet wurden. Nach den ge-

genseitigen Neujahrswünschen und 

einigen netten Gesprächen zogen sich 

dann langsam alle Anwesenden gut 

gelaunt, leicht durchgefroren und 

vielleicht mit dem einen oder ande-

ren Vorsatz für das neue Jahr im 

Gepäck in ihr trautes Heim zurück. 

Ein grosses Dankeschön gilt den Hel-

ferinnen und Helfern, den Organisa-

toren sowie der Gottlieber Speziali-

täten AG, die uns den Platz und den 

Strom zur Verfügung gestellt hat. 

Fortsetzung folgt!  Mirko Trepzik 

Tradition des Silvester-

weckens weiter gepflegt 
Zwar waren es früher mehr Kinder, 

die am frühen Morgen des Silvesters 

mit allerlei lärmigen Instrumenten 

unterwegs waren, um die Einwohnerin-

nen und Einwohner daran zu erinnern, 

dass heute der letzte Tag des Jahres 

angebrochen ist. Aber immerhin fin-

det sich nach wie vor jedes Jahr 

eine kleine Gruppe zusammen, die den 

alten Brauch des Silvesterweckens 

weiterpflegt. Und die Kinder werden 

da und dort auch belohnt für ihr 

frühes Aufstehen – mit Süssigkeiten 

und Spenden anderer Art. 

Den lautstarken An-

fang machen aber in 

verdankenswerter Wei-

se immer noch die 

«Gottlieber Schnoo-

gge» (Bild), die 

auch dieses Mal ab 5 

Uhr durchs Dorf zo-

gen. Das zeigt, dass 

den «Schnooggen» im-

mer noch bewusst 

ist, wo ihre Guggen-

musik entstanden ist, obwohl sie ihr 

Probelokal nun endgültig nach Täger-

wilen verlegen mussten.  (mb) 

Die «Silvesterkinder» haben wieder 

für eine frühe Tagwache gesorgt. 
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«Die Krone» startet am 

1. März in die neue Saison 
Am Sonntag, 1. März, startet «Die 

Krone» in die neue Saison – mit fri-

schem Elan, mit dem bisherigen 

Stellvertreter als neuem Betriebs-

leiter und neuen Angeboten. 

Während dem Monat März wird «Die 

Krone» zunächst nur am Abend geöff-

net sein, von Donnerstag bis und mit 

Montag von 17.30 bis 23.00 Uhr. Zur 

Auswahl stehen während dieser Zeit 

jeweils wechselnd drei Vor-, drei 

Haupt- und drei Nachspeisen. 

Ab dem 1. April gelten dann die nor-

malen Öffnungszeiten, jeweils von 

11.30 bis 23.00 Uhr. Dienstag und 

Mittwoch bleiben Ruhetage. Die Spei-

sekarte wird sich ähnlich präsentie-

ren wie in der letzten Saison. So 

gibt es wiederum – mittags und 

abends – ein saisonales Wochenmenü 

mit einer Vorspeise sowie einem 

Hauptgang mit oder ohne Fleisch oder 

einem Flammkuchen zu einem moderaten 

Preis. Daneben kann man natürlich 

immer auch à la carte essen. Neu 

wird da ein Hauptgang mit Nierenzap-

fen vom Kalb (engl. Hangig Tender, 

franz. Onglet) angeboten – ganz nach 

dem Motto, dass nicht nur Edelstücke 

auf den Tisch kommen sollen, sondern 

alle Stücke von «Nose to Tail». Spe-

ziell auch die Fischknusperli mit 

Lachsforelle vom Kundelfingerhof im 

Cidre-Teig oder 

der Fish-Dog mit 

Forellen-Brat-

wurst. Die Devise 

laute für «Die 

Krone» weiterhin: 

Regional einkau-

fen in der höchs-

ten verfügbaren 

Qualität – so der 

neue Betriebslei-

ter Matthias 

Bleiker (Bild), der als dessen bis-

heriger Stellvertreter Thomas Schenk 

ablöst. Auch er hat die Hotelfach-

schule Zürich absolviert und wiede-

rum ein junges Team zusammenge-

stellt, das mit frischem Elan in die 

neue Saison starten wird. 

 

«Da freut sich die ganze Familie.» - 

so wirbt das «Waaghaus» für einen 

Aufenthalt über die Ostertage. 

Saisonstart im «Waag-

haus» ist bereits erfolgt 
Die kulinarische «Waaghaus»-Saison 

ist eröffnet, und das bereits seit 

dem 4. Februar. Die Küchenbrigade 

freut sich, die Gäste mit Feinem, 

Bewährtem und Neuem zu verwöhnen, 

und das Serviceteam sorgt dafür, 

dass sie sich in gemütlicher Ambi-

ance  so richtig wohl fühlen. Am 

Samstag- und Sonntagnachmittag wer-

den Kaffee und Kuchen serviert und 

bei schönem Wetter können bereits 

die ersten wärmenden Sonnenstrahlen 

auf der Terrasse genossen werden. 

Die Frühlingsevents 

Bei den folgenden Frühlingsevents 

werden im «Waaghaus» spezielle Menüs 

angeboten: 

- Karfreitag, 10. April 

- Oster-Tage, 12. und 13. April 

- Muttertag, 10. Mai 

- Pfingsttage, 31. Mai und 1. Juni 

Die Öffnungszeiten 

Die Öffnungszeiten sind bis Ende 

März/Anfang April: Montag bis Frei-

tag, 10.00 bis 14.00 Uhr und 17.30 

bis 23.00 Uhr; Samstag und Sonntag, 

10.00 bis 23.00 Uhr. Am Montag ist 

Ruhetag. 

Das Restaurant «Drachenburg» wird 

für den Tagungs- und Schulungsbe-

reich genutzt. Bereits im Februar 

findet ein einmonatiger Kurs statt. 

Im Unteren Steinhaus wird momentan 

umgebaut. Die Reception befindet 

sich während der Umbauzeit im Hotel 

«Waaghaus». 

Im Weiteren sei auf die verschiede-

nen Bankett- und Seminarräume für 

Privat- und Firmenanlässe hingewie-

sen, und zwar nach Bedarf für zwei 

bis 150 Personen. 
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Aus der Remise (rechts) soll ein 

eigenständiges Wohnhaus werden. 

Ein weiteres markantes 

Ensemble wird erneuert 
Mit den markanten Gebäuden am Seeweg 3 

und der benachbarten Remise an der 

Fischergasse 6 wird in nächster Zeit 

ein weiteres wichtiges Ensemble im 

Dorfkern von Gottlieben umgebaut und 

grundlegend saniert. Das entsprechen-

de Baugesuch war jetzt aufgelegt.  

Bis es so weit war, brauchte es al-

lerdings umfangreiche Abklärungen, 

namentlich auch mit dem Feuerschutz 

und der Denkmalpflege, zumal es sich 

dabei um als wert-voll eingestufte 

Gebäude handelt.  

Zuletzt gehörte das Ensemble der 

Familie von Heidi und August Meyer-

Moser, dem einstigen letzten Berufs-

fischer von Gottlieben. 

Drei grosszügige Wohnungen 

Im Wohnhaus «Zum Löwen» am Seeweg 3, 

das im frühen 18. Jahrhundert erbaut 

wurde und das in einem guten Zustand 

ist, ist im Erdgeschoss die ganze 

Haustechnik geplant, im 1. Oberge-

schoss eine Einliegerwohnung und im 

2. Obergeschoss und im Dachgeschoss 

(mit neuen Spitzgauben gegen Norden 

und Schleppgaube gegen Süden) eine 

Maisonette-Wohnung für das Eigentü-

mer-Ehepaar. Im südlich angebauten 

Kehrgiebelbau - gemäss Hinweisinven-

tar der Denkmalpflege wahrscheinlich 

im Kern das 1825 erbaute Waschhaus, 

das zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

als Ladenlokal zum Verkauf von Gang-

fischen diente - sind im Erdgeschoss 

ein Garagenplatz sowie im 1. Oberge-

schoss und im Dachgeschoss Gästezim-

mer für die jeweiligen Wohnungen im 

Wohnhaus vorgesehen. Die separate 

Erschliessung soll über teils neue 

Laubengänge im Innenhof auf der Süd-

seite des Wohnhauses erfolgen, für 

das zudem ein Lift eingeplant ist. 

Die markanteste Veränderung wird die 

Remise an der Fischergasse 6 erfah-

ren, weniger äusserlich (weil ge-

schützt) als vielmehr auch im In-

nern. Aus dem 1823 erbauten Lager-

haus mit Mansardendach soll ein ei-

geständiges Wohnhaus mit Garage im 

Erdgeschoss und einer Maisonette-

Wohnung im 1. und 2. Obergeschoss 

werden. Obwohl die Remise in einem 

bald schon baufälligen Zustand ist, 

soll vom Bestand möglichst viel er-

halten werden, um den historischen 

Bau mit der charaktervollen Patina 

wieder besser zur Geltung zu brin-

gen. 

Umfangreiche Arbeiten 

Verläuft alles nach Plan, ist damit 

zu rechnen, dass in der zweiten 

Hälfte des laufenden Jahres mit den 

umfangreichen Arbeiten begonnen wer-

den kann.  

Erarbeitet worden ist das Vorhaben 

vom Architekturbüro «innoraum ag» in 

Frauenfeld, das über eine grosse 

Erfahrung mit solch komplexen und 

anspruchsvollen Projekten verfügt. 

Architekt Christoph Labhart und sein 

Team werden mit viel Liebe zum De-

tail das Projekt von A-Z realisie-

ren. 

So wird sich nach dem Umbau das En-

semble zum Innenhof/Hochwasserweg 

präsentieren. 
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Gemeindepräsident Paul Keller über-

brachte Erwin Meyer bei einem Besuch 

in seinem Zuhause zu seinem 99. Ge-

burtstag die besten Wünsche. 

Ältester Gottlieber kann 

99. Geburtstag feiern 
Erwin Meyer, der älteste Gottlieber, 

konnte am 11. Februar seinen 

99. Geburtstag feiern. Ob in unserem 

Dorf jemand vor ihm jemals dieses 

hohe Alter erreicht hat, weiss auch 

er nicht. Aber er weiss sonst unend-

lich viel zu erzählen, wie es in 

Gottlieben früher war und wie alles 

geworden ist – und das mit einer 

bemerkenswerten Klarheit und Genau-

igkeit. Wer sich eine Kostprobe da-

von gönnen möchte, sei auf das rund 

halbstündige Gespräch verwiesen, das 

Dr. Rolf Seger vom Historischen Ver-

ein am Seerhein im Dezember 2018 mit 

Erwin Meyer geführt hat und das un-

ter dem Link www.histvereinseerhein. 

ch/erwin-meyer/ nachgehört werden 

kann. 

Der Jubilar hat 

in seinem Zuhause 

am Seeweg auch 

allerhand Inte-

ressantes aufbe-

wahrt, wie sich 

beim Besuch von 

Gemeindepräsident 

Paul Keller zeig-

te (Bild), so etwa einen alten Plan 

der Brunnenleitungen, den sie ge-

meinsam studierten. 

Wir wünschen Erwin Meyer auch auf 

diesem Weg für sein 100. Lebensjahr 

nachträglich alles Gute und Schöne. 

Möge ihm weiterhin eine gute Gesund-

heit und froher Mut geschenkt sein. 

Und noch ein Preis für 

Gottlieber Spezialitäten 
Nach dem Anerkennungspreis der Ar-

beitsgemeinschaft Wirtschaft und 

Gesellschaft AWG, über den wir in 

der letzten Ausgabe berichtet haben, 

wird die Gottlieber Spezialitäten AG 

gleich nochmals ausgezeichnet: mit 

dem Motivationspreis der Thurgauer 

Wirtschaft 2020.  

«Die Jury zeichnet damit einen Le-

bensmittelproduzenten aus, der mit 

seinen süssen Versuchungen weit über 

den Kanton und die Landesgrenzen 

hinaus Bekanntheit erlangt hat», 

heisst es in der Pressemitteilung 

dazu. Und weiter: Die Gottlieber 

Spezialitäten AG mit dem Unternehmer 

Dieter Bachmann sei ein schönes Bei-

spiel dafür, wie sich Tradition und 

der Ausbau von neuen Geschäftsfel-

dern verbinden liessen. Das Unter-

nehmen sei seit über 90 Jahren im 

Thurgau zuhause und habe es ge-

schafft, mit hochwertigen Produkten 

und Innovationen in einem hart um-

kämpften Markt national und interna-

tional erfolgreich zu bestehen und 

zu wachsen. Die Wahl der Preisjury 

sei auf die Gewinnerin gefallen, 

weil diese den Thurgau als Marke und 

die beliebten Produkte landesweit 

bekannt mache. Zudem bleibe sie mit 

neuen Ideen und nachhaltigen Ansät-

zen am Puls der Zeit und beschäftige 

am Standort rund 80 Personen. 

Der «Thurgauer Apfel» als Motivati-

onspreis der Thurgauer Wirtschaft 

wird von vier Partnern getragen – 

der Industrie- und Handelskammer 

Thurgau IHK, dem Thurgauer Gewerbe-

verband TGV, der Thurgauer Kantonal-

bank TKB sowie dem Departement für 

Inneres und Volkswirtschaft DIV des 

Kantons Thurgau. 

Die Jury besteht aus neun Persön-

lichkeiten aus Wirtschaft und Poli-

tik. Der Preisträger erhält eine 

originelle, an die Region angelehnte 

Trophäe, den so genannten «Thurgauer 

Apfel», sowie einen Barbetrag von 

10'000 Franken. Die Preisverleihung 

findet im nächsten Sommer in Gott-

lieben statt. 


